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Nr. 547. 


Theuter „Moderne“ 


Hiermit beehre ich mich das geſchätzte Publikum in Kenntnis zu ſetzen, daß trotz 


meiner Bemühungen das 


Rinematographen-Cheater „Moderne“ 


erft am Sonnabend, den 30. November a, e. 


Bemerke hierbel, daß das Programm aus den erſtklaſſigen Bildern beſtehen wird. 
— Konzert eines Orcheſters. 
Direktion: Hezmierz Rozanskl, 


Unentgeltliche Garderobe. 
15402 


Reda! 
Straße Nr. 


im Gebände des 
Grand⸗Hotels. | 


eröffnet wird. 


wa zum erſtenmale die Pantomime „Jack der 
ing von 125 Perſonen und des Corps de Ballet. 


nat 
neſiz 


SCALA-THEATER 


grandiole Nr. 18. 


Täglich graudioſe Vorſtellung 


Beginn % Uor abenbs 
Eonnabende, Sonntags sub Nelertags vun’, Radmittags- 
1 Noce Sei bel en Brei 92 e ano 


INN N Tarietö- Theater 


Mintfterium der Voltsauftlärung. 
1-kl. Mädchen-Lehranstalt m. Kursus . Regierungsoymuasien 


Ecke Pete 
and Goglolnlana 


u. Spesiene Aufangsſchule f. Mtatphabetinnen b. 6 Jahreu an 


so» MARIE HOCHSTEIN, Lodz, 


Bulcsansta-Etrahe 23, Ecke Zielona 15. 12076 


Porzatek nabozensiwı w Synagodze 
ul, Spacerowej, na czas od 29 listopada do 6 grudnia 


W piatek, dnia 29-go listopada 1912 r., 
Nabozenstwo wieczorne d godzinie L. ej popotudulu. 
W sobote, dnia 30 go listopada 1912 r.: 


* Nabo2efistwo poranne o godzinie 9-ej rano. 
W S$rode, dnia 4-g0 erudnia 1912 r. 
Üroczyste nabozefisiwo 'Chanukah) o god. &-ej popotud. 


%azanie (no mem.) 


W änle powszednie | chanukowe: Nabo2enstwo poranne 
© godzime 8-ej rano; nabotenstwo wiecrorne o godzinie 
ej popoludniu 


Komitet Synagogl. 


Der Krieg nuf dem Balkan, 


Oeſterreich und Rußland. 


Die Tatſache, daß der böſterreſchlche Beucha er 
Graf Thurn, Bachaſſina in Zarſkoſe Sſelo in ein⸗ 
9 85 Audienz empfangen wurde, unterſtützt die 

uffaſſung derjenigen, die mit einer friedlichen Beile⸗ 

gung des Konflikts rechnen. Zweifellos beſteht e ne 
gene Gefahr fo lange fort, wie Serbien feine über ⸗ 
ebenen Anſprüche aufrecht erhält und die Fragen des 

Adriahafeng und der albaniſchen Grenzregulierung nicht 
regelt find, aber die ſerbiſchen Leidenſchaften dürften 

ich doch wohl etwas abfühlen, f bald man in Belgrad 
r ruſſiſchen Hilfe nicht mehr für alle Fälle ſicher 

fein wird. Rußland hat geglaubt, daß in Wien Nei⸗ 
gen beſtehe, die Dinge zu überſtürzen und die mulis 
ſchen Operationen gegen das widerſpenſiige Serbien 


Beau und aus dieſer Idee heraus ergab ſich die 
Berſchärſung des Konflikts. Aber könnte Rußland bes 
abſichtigen, Serbien unter allen Umſtänden zu decken 
— und auch dann, wenn die ſerbiſche Regierung ſich 
den wohlgemeinten ruſſiſchen Vermittlungs vorſchlägen 
nicht beugen will? Der einzige Mißton wird in die 
dich friedlicher gestaltende Diskuſſton wieder durch ein 
paar Pariſer Hegblätter gebracht, die, zum Unterſchled 
von den anderen, ihrer Verantwortung mehr bewußten 
franzöſiſchen Zeitungen und von der ernſten engliſchen 
bre ſſe — auch ſetzt beſtrebt find, die öffentliche Mei⸗ 
nung aufzureizen. Eine wirkliche Bedeutung aber iſt 
auch ſolchen nun ſeit Jahren ſich wiederholenden Ver⸗ 
kiftungsverſuchen nicht beizumefjen, da man in allen 
unterrichteten Kreſſen Europas ſehr genau weiß, welchen 
Motiven dieſer Teil der Pariſer Preſſe gehorcht. Die 
Waffenſtilſtandsverhandlungen vor der Tschataldſchalinie 
gehen fo langjanı vorwärts und find fo ſchwierig, wie 
4% zu erwarten war. Andanernd fordern die Bulgaren 
die Räumung und Abtretung Adrianopels, und an⸗ 
dauernd lehuen die Türken die Ueberzabe dieſes wich⸗ 
digften Platzes ab. 

In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des 
„Veſſaggero“ erklärte der ruſſiſche Botſchafter in Rom 
upenſki, die Erklärungen der „Nordd. Allg. Zeitg.“ 
ſeſen vin hoher Bedeutung und ſtellten eine ausgezeich⸗ 
nete Aktion dar. Krupenſti erklärte, er ſei Optimiſt. 
Es ſei uicht einmal nötig, eine Konferenz einzuberuftu, 
um den Konflikt zu löſen, und in keinem Falle werde 
Kußlaud die Dardanellen frage vor die Konferenz brin⸗ 


Große Glanz⸗Vorſtellung 
Abteilungen mit neuem e Gaſtſpiel des vorzüglichen Indianers Chester Deck. In der 
Sonntag, 


nt, und 8¼ Uhr abends. Nachmittags Aufführung der Pantomime „Pan Tiwardowsti”, 
des italteniſchen roten Springers Alexander une 


Targomy Nunek, Telephon 21:05, — 


ji 
Freitag, den 29. November 1912: 


75 7 en 
Auſfſchlitzer“ oder „Die ſchwarze Maske“. unter Mitwir⸗ 
en 1. Dezember: zwei Vorſteuungen um 3 Uhr 
Dieſer zuge De | 


preis pro 
Flasche, 
einige 
Monate 
ausrei- 
‚chend 
Rbl. 1.50 


auf wissenschäftlic 
Grundlage 


tatsächlich die beste Me- 
thode zur Stärkung 
der Kopfhaut und 
der Haare. 


29. November. 
Sonnen-Aufgang 7 m. 47 M.] Mond-Aufg. SH. 54 N 
Sonnen-Unterg 3, 49 „ |Monb-lntern. 12, SM 


Gedent: und denkwürdige Tage. 

1850 Die Dimüger Punktatlonen. Preußen verzichtet auf 
fein Unlonsrecht, die abgeſchloſſenen Militärkonventionen etc, 
1839 * Ludwig Anzengruber zu Wlen. Deutſcher Dichter. 
(Der Pfarrer von Kirchfeld u. a.) 1802 * Wilhelm Hauff zu 
Stuttgart. Deutſcher Erzäbler. (Richtenftein ett.) 1750 
+ Maria Thereſia, Kalſerln von Oeſterrelch. 1732 + Friedrich 
Ni : Kurfürſt von der Pfal; (Der „Winterkönig“) zu 

anz. 


auch, daß die ſerbiſch⸗öſterreichiſche 
Löſung finden werde. Daß Ruß⸗ 
diplomatiſche Unterſtützung leihe, 

noch eine unvernünflige Politik, 
Rußland erhebe doch keinen Widerſpruch gegen eine 
Autonomie Albaniens. Der „Meſſaggero“ erklärt, das 
Communiqus der „Norddeutſchen Allg. Zeitg.“ bemeife, 
daß Deutſchland unter allen Umſtänden gegen einen 
Krieg ſei. Die Miſſion des Erzherzogs Franz Fer⸗ 
dinand ſei vollſtändig mißlungen. Der Gedanke einer 
europäſſchen Konferenz beginne ſich durchzuſetzen, Oeſter⸗ 
reich wolle auf dieſe Konferenz nicht gehen, aber die 
feſte und friedliche Haltung Deutſchlands und der Mächte 
würde ſchließlich triumphieren. Ein Telegramm meldet, 
daß vieczehn Freiwillige Ricciotto Garibaldis die grie⸗ 
chiſche Armee verlaſſen hätten und nach Italien zurück⸗ 
kehren würden, um nicht nach Albanien ziehen und 
gegen Albanier kämpfen zu müſſen. 

Das offigtöſe Wiener „Fremdeublatt“ betont, daß 
die Kundgebungen in der „Weſtminſter Gazette“ und 
die jüngſte offiziöſe Petersburger Aeußerung vorenhalt⸗ 
lich die im „Fremdenblatt“ fo oft zutage getretene 
Anſicht beſtätigen, nach der alle Mächte von dem 
gleichen Beſtreben geleitet ſeien, europälſche Kompli⸗ 
kationen zu verhindern. Auch Oeſterreich⸗Ungarn ſei 
ſeiner gemäßigten, friedfertigen und ruhigen Haltung 
nicht untreu geworden, troßdem die allgemeine Stim⸗ 
mung durch ſerbiſche Pronokationen eine recht nervöſe 
geworden wäre. Das Blatt fährt fort: „Es wäre 
jedoch eine unbegründete Behauptung, wollte man an⸗ 
nehmen, daß die über allen Zweifel erhabene Friedens⸗ 
entjchloffenhsit der Mächte allein genüge, um die 
Schwierigkeiten, welche bei den Ereigniſſen auf der 
Balkanhalbinſel entſtanden find, zu überwinden, Die 
Schwierigkeiten beſtehen vielmehr augenblicklich noch 
immer in unvermindertem Maße fort, da die ſchweden⸗ 
den Fragen in merito nicht gelöſt worben find, Oeſter⸗ 
hat ſeine Anſpriche auf ein Minimum 


5 5 
land Serbien ſeine 
ſei weder eine blinde, 


Notwendigſte zu 
Glauben erfüllt, 
Schwierigkeiten, 


verlangen, 
daß die Behebung der beſtehenden 
wenn auch nach mühevollen Ver hand⸗ 


15 (eigenes Haus). — Tei 


| 
| 
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Krutkaſtr. Nr. 1, = 


Serblen keine ernſten Schwierigkeiten machen und einer 
Erfüllung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Anſprüche keinen 
Widerſtand entgegenſetzen wird.“ 

Wien, 28. November. (Spez.) Wie dem Kor⸗ 
reſpondent der „Frankf. Ztg.“ in Wien an informiere 
ter Stelle mitgeteilt wird, iſt die Note der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ohne vorherige Stellungnahme in Wien 
ausgegeben worden. Ihre Richtigkeit wird hier nicht 
anerkannt, da Oeſterreich keinerlei Termine für die 
Geltendmachung ſeines Standpunktes bisher bekannt 
gegeben habe, und die Bekannt gabe eines ſolchen Ter⸗ 
mins nicht von Berlin, ſondern nur von Wien aus⸗ 
Die Note wird auch nicht für opportun 
an verſchiedenen Stellen falſche Vor⸗ 
ſtellungen von den Dispofitionen Oeſterreich⸗Ungarns 
erwecken konnte und bereits erweckt habe. Erklärt wird 
die Note damit, daß Deutſchlaud vielleicht das Bedürf⸗ 
nis gehabt habe, den durch den unzeitgemäßen Beſuch 
des öſterreichiſchen Generalſtabschefs erzeugten Auſchein 
zu zerſtören, daß Deutſchland in einem etwaigen Kon⸗ 


gehalten, da ſie 


flikt Rußlands mit Oeſterreich an erſter Stelle ſtände, zentriert. 
oder gar 


auf die Haltung Oeſterreich⸗Ungarns einen 
aufreizenden Einfluß ausübe. In der Hauptſache habe 
ſich jedoch nichts geändert. Oeſterreich⸗Ungarn ſei im 


Int ſicher. Den Ernſtfall herauszufordern, oder zu 
beſchlennigen, habe Oeſterreich keine Urfache, ſchon aus 
dem Grunde nicht, weil ein verfrühtes Eingreifen die 
für die Zukunft beruhigenden Ergebniſſe des ſetzigen 
Balkankrieges noch einmal in Frage ſtellen könnte. Der 


3 Moment des Eingreifens werde da ſein, wenn über die 


ſerbiſche Haltung in der Adriafrage kein Zweifel mehr 
möglich fer. Die ſerbiſche Frage, nicht blos die Adria⸗ 
frage, ſei für Oeſterreich⸗Ungarn eine Lebensfrage, 
die geordnet werden müſſe, wenn Oeſterreich ſich nicht 
verbluten ſolle. 


nach den Erklärungen des öſterreichiſchen und deutſchen 
Offtzioſus optimiſtiſcher geworden, da Oeſterreich darauf 
eingegangen iſt, die Frage der ſerbiſchen Häfen nach 
Beendigung des Krieges zu verhandeln und daher eine 
unmittelbare Gefahr geſchwunden iſt. Die Regierung 
verliert nicht die Hoffnung auf eine friedliche Löſung 
der Frage. 

Königsberg, W. November. (P. T.⸗Al.) Der 
Reichskanzler beauftragte telegraphiſch den Oberpräſiden⸗ 
ten der Provinz Ostpreußen, die Bevölkerung davon 
in Kenntnis zu ſetzen, daß die Gerüchte von Kriegsvor⸗ 
bereitungen in Preußen frei erfunden find. Desgleichen 
find auch keine Nachrichten von Kriegsvorbeteitungen in 
Rußland eingegangen. 


Friedenszuverſicht der Londoner Diplomatie. 


London, 28. November. Mit großer Befriedi⸗ 
gung werden hier die aus den Hauptſtädten einlanfen⸗ 
den Nachrichten von einer Beſſerung der Lage verzeichnet. 
Ein Vertreter Reuters halte mit einem Bolſchafter 
einer der Großmächte in London eine Unterredung, in 
welcher der Diplomat ſagte, daß die Lage zwar ernſt 
ſei, daß aber ein Krieg unter keinen Umſtänden wirk⸗ 
lich drohe. Kerne einzige der Großmächte habe die 
Abſicht, das Schwert zu ziehen; alle erkennen viel⸗ 
mehr, daß ein Krieg verrückt und verbrecheriſch ſein 
würde, fo verbrecheriſch, daß er kaum als möglich be⸗ 
trachtet werden könne. Die Haltung Großbritanniens 
habe dazu beigetragen, die Großmächte zuſammenzu⸗ 
halten, und es fei ein Mißgriff, wenn man in gewiſſen 
Kreiſen den Verſuch mache, die beiden europäiſchen 
Gruppen voneinander getrennt zu halten. Der Ver⸗ 
treter einer anderen Großmacht erklärte, die Lage ſei 
nicht klar, und man könne nicht weit vorausgehen. 
Wenn eine ſeit fünf Jahrhunderten andauernde Lage 
in fünf Wochen umgeftoßen werde, fo ſeien Diskuſſio⸗ 
nen nötig. Das könne natürlich zu Spannungen föh⸗ 
ren. Von einem Kriege aber ei keine Rede. Selbſt 
bei den ſerbiſchen Anſprüchen, von denen ſchon gar zu 
viel geredet worden ſei, wäre ſchon vieles im Prinzip 
geregelt. 

London, 28. November. (P. T. ⸗ A.) Die 
Agentur „Reuter“ meldet, dat man in offiziellen Kreiſen 
der Auſicht ist, daß unter den Großmächten keine Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten bezüglich der Balkanfrage, die 
zu ernſten Schwierigkeiten führen könnten, eintreten 
werden. 


Der öſterreichiſch⸗ſerbiſche Konflikt. 


Belgrad, 28. November. Nach 

Regierung dem 
com gleichzeitig 

ec Antwort auf die Demarche 

erſt nach dem Friedeusſchluß 


ich iſch⸗unga⸗ 


Auschank von 


Saſvalorhrau 


aus der Löwenbrauerei in München. 


Ernſtfall der Bundestreue des Deutſchen Reiches abſo⸗ 


P. Belgrad, 28. November. Offiziellen Nach⸗ 
richten zufolge iſt in Regierungskreſſen die Stimmung 


Restaurant Hotel Mannteufiel 


T. Petiyvkowrski. 


ſtrebt fei werde, die Öfterreichifch-ungarifdher 
vollkommen zufrieden zu ſtellen. 

Krakau, 28. November. (Spez.) Meldungen 
aus Galizien beſagen, daß die Lage dort ſehr ernſt 
beurteilt wird. Fortwährend treffen dort neue Reſer⸗ 
viſten ein und es find nicht nur, wie bisher behauptet 
wurde, die drei letzten Jahrgänge, die unter die Fahnen 
berufen worden ſind, auch die drei vorletzten Jahrgänge 
ſollen bereits eingezogen ſein. Die Reſerviſten werden 
in Krakau unſformiert und mit unbekannter Marſch⸗ 
route zu Fuß in die Umgebung und dann erſt mit 
Militärzügen weiter transportiert. Die Hauptmaſſe 
geht nach Oſtgalizien; man hört, daß der ganze Oſten 
bereits von Truppen überſchwemmt ſein fol. 

Heute kommt hier aus einwandfreier Quelle eine 
Nachricht, daß die ganze Driefterlinie von Zaleszezuk 
bis Halicz und Przemysl ſchleunigſt befeſtigt werde. 
In Weſtgalizien beſchränkt fi die militäriſche Aktion 
auf die Bewachung der Weichſellinie. Auf öſterreichſ⸗ 
ſcher Seite ſind hier hauptſächlich Reiterregimenter kon⸗ 
Alle Brücken werden ſtreng bewacht. Die 

anik in Krakau hat bereits einen ſolchen Grad er⸗ 
reicht, daß viele Familien die Stadt verlaſſen. Die 
Landbevölkerung verkauft ihre Herden aus Furcht, daß 
ſie requiriert werden. 


Belgrad, 28. November. 
zwiſchen Oeſterreich und Serbien iſt von Oeſterreich⸗ 
Ungarn der Paßzwang eingeführt worden. Die ſer⸗ 
biſche Preſſe berichtet über verſchledene militäriſche Vor⸗ 
bereitungen Oeſterreichs und fordert die ſerbiſche Re⸗ 
Regierung auf, entſprechende Gegenmaßregeln zu ers 
greifen. 


tereſſen 


Im Reiſeverkehr 


Antivari, 28. November. (Spez.) Der „Glas 
Zrngortza“ polemiſiert in der albauſſchen und Adria⸗ 
frage lebhaft mit der offiziöfen „Tribung“ in Rom. 
Er behauptet dabei, man könne nicht von einer alba⸗ 
neſiſchen Nationalität ſprechen, weil ſich die Albaneſen 
immer mit Haut und Haar den Türken verſchrieben 
gehabt hätten. Wenn unter dem jungtürkiſchen Re⸗ 
gime eine Erhebung der Albaneſen ſtattgefunden habe, 
die von weitem wie eine Befreiungsbewegung ausſehe, 
ſo ſei das doch nicht der Fall. Die Albaneſen hätten 
gegen die Jungtürken, aber nicht gegen die Türkei 
ſelber proteſtiert. Mit dem, Sultan Abdul Hamid 
ſeien fie immer noch durch unauflösliche Bande ver⸗ 
bunden. Wenn daher die Albaneſen ihr Geſchick frei⸗ 
willig an jenes der Türkei gekettet hätten, ſo müßten 
fie auch jetzt das Schickſal der Türker teilen. 

Konſtantinopel, 28. November. Die Pforte 
fährt mit der direkten Verſchiffung aſiatiſcher Kern⸗ 
truppen nach der Halbinſel Gallipolk fort und hat jetzt 
t8 15,000 Mann gelandet. Ein Teil der muhamme⸗ 
iſt auf türkiſchen 


daniſchen Bevölkerung von Gallipoli 
Schiffen nach Aſien befördert worden. 
| Fürftenzufammenfunft in Saloniki. 
Atben, 28. November, Der Militärgonverneur 
von Saloniki, Prinz Nikolaus, hatte mit dem Kron⸗ 
prinzen Boris eine offizielle Unterredung. Es wurden 
Anſprachen gewechſelt. Prinz Nikolaus daukte den 
bulgariſchen Brüdern für die Hilfe, die ſie den Griechen 


geleiſtet. 40 griechiſche Schiffe wurden den Bulgaren 
In 


zur Verfügung geſtellt, nach Dedeagatſch 


transportieren, 
Skutari widerſteht immer noch. 


Untivart, 8. November. (Spez.) 
Stutari hat eine große Aktion begonnen. Da die e 
die Uebergabe ablehnten, hat ein heftiges Bombardement 
begonnen. General Martinowitſch, der Medun verlaſſen 
hat, beſchleßt die Stadt von Süden her. Taraboſch und 
Broien werden fett drei Tagen aus den ſchweren ſerbl⸗ 
ſchen Feſtungsgeſchützen beſchoſſen. Auch von Brgeg her 
vollzieht ſich ein Bombardement durch Geſchitze von 120 
und 149 mm. Der Gonbernenr von Antivart bat ade 
Journaliſten, die nach Bari Telegramme ſenden, um fir 
dort ohne Zenſur angeben zu Inffen, verwarnt und ihnen 
die Auswelſung angedroht. Dies it nme unerflürlicher, 
als ſtrategiſche Bewegungen bet der geringen Ausdeh⸗ 
nung des Kriegsſchauplatzes nicht in betracht kommen. 
Der Taboſch ſchloeigt hartnäckig. 


Die Cholera in Bulgarien, 


Sofia, 28. November. (Spez.) Mit gelckſicht 
auf die täglich ſteigende Zahl von Choleraerkrankungen 
hat ſich die bulgariſche Regſerung veranlaßt geſehen, 
außerhalb der Stadt Philippopel eine Choſerabaracke 
zu errichten, in der tauſend Kranke unte cht wer⸗ 
deu können. Nach den Berichten der Ae 
ländiſchen Raten Kreuzes ſeien die Cholerafälle bis nor 
dem letzten Sounabend nnr vere nzelt aufgetreten, eit 
dieſem Tage mehren ſich aber die Kraukgeits⸗ und To⸗ 

älle wieder in eiuer B „daß mit einem en 
werden 5 


um ſie 


| 


rer, DER TTT ZI. IODEMdEr TYTZ. 
— 


Berlin, 28. November. (Spez.) Auf der heutigen 
Sitzung des Bundebrats erteilie der Reichskanzler ver ⸗ 
trauliche Informationen über die Lage ber internatis⸗ 
nalen Politik, worauf Kiderlen⸗Wächter noch detaillierte 
Erklärungen abgab. 

Berlin, 28. November, (Spez.) Wie der „Lok.“ 
Anz.“ berichtet, hat der engliſche Minſſter des Aenßern, 
Sir Grey den Mächten fein eigenes Proſekt einer Kon ⸗ 
ferenz der Mächte vorgelegt. Die Konferenz ſoll in 
einer europäiſchen Hauptſtadt ftattfinden, doch wurde 
deren Namen bisher nicht genannt. Grey bringt in 
Vorſchlag, der Konferenz nachſte hende 3 Fragen vorzu · 
legen: 1) Die albaniſche Frage; 2) die Angelegenhei⸗ 
ſen der Inſeln im Aegäiſchen Meere, und 3) die Dar⸗ 
danellenfrage. Der zöſterreichiſch⸗ſerbiſche Konflikt be⸗ 
treffend eines Hafens im Adrlatiſchen Meere Toll von 
der Konferenz vollſtändig ausgeſchloſſen werden. — 
Der „Lok.⸗Anz.“ verſieht dieſe Nachricht von ſich aus 
mit nachſtehendem Kommentar. Die loyalen Abſichten 
Sir Greys verſuchen nochmals die Solidarität der 
Mächte dadurch hervorzuheben, daß die von Grey gegen ⸗ 
wärtig in Porſchlag gebrachten Gedanken mit den 
Wünſchen der Allgemeinheit überelnſtimmen. Die Ber 
schränkung der Konferenz nur auf ſolche Fragen, die 
eine internationale Verwickelung verhindern ſollen, iſt 
auf alle Fälle ein guter Gedanken, doch dürfte ſich 
Graf Berchtold mit einer Konferenz nur unter weit ⸗ 
gehenden Bedingungen einverſtanden erkläten. 

Königsberg, 28. November. (Spez.) Am Mon 
lag wurden aus den hieſigen Sparkaſſen für 150,000 
Mark und am Dienstag für 225,000 Mark Depoſiten 
zurſickgezogen. Es herrſcht hier eine überaus peſſi⸗ 
miſtiſche Stimmung. 

Poſen, 28. November. (Spez.) Der „Dzien. 
Pozn.“ veröffentlicht einen Brief feines Krakauer Kor ⸗ 
beſpondenten, in welchem die Stimmung der Krakaner 
Bevölkerung als ungewöhnlich peſſimiſtiſch geſchildert 
wird. 

Wien, 28. November. (P. T.⸗A.) Auf der heu⸗ 
tigen Sitzung des Relchsrats erklärte Miniſterpröſident 
Stürgkh, daß er in den nächſten Tagen Geſe pe svorla⸗ 
gen betreffend die Lieferung von Pferden ſowie betref⸗ 
fend die Unterſtützung der Familien der Meferuiften im 
Falle einer Mobiliſation einbringen wird. Hierbei hob 
der Miniſterpräſident hervor, daß es notwendig fei, 
dieſe Geſetzesvorlagen fo ſchnell als möglich durchzu⸗ 
bringen und erſuchte die Leader, fi dieſerhalb mit 
ihren Parteien in Verbindung zu ſetzen. 

Wien, 28. November, (P. T.„A.) Dem Korr. 
Bur. wird aus Bukareſt telegraphiert, daß der Juſpek⸗ 
dor der öſterreich⸗ungariſchen Armee Baron Hötzendorf 
morgen in Bukareſt eintreffen und als Gaſt des Kö⸗ 
nina Karl von Rumänien im Schloſſe Wohnung neh» 
men wird. Baron Hößendorf wird dem König ein 
Handſchreiben des Kalſers Franz Joſef überreichen. 

Wudapeſt, 28. November. (Spez.) In Kep⸗ 
tement wurde der Dr, Siwkowitſch, ein Serbe, unter 
dem Verdachte der Spionage zugunſten des ſerbiſchen 
Generalſtabes verhaftet. 

Paris, 28. November. (P. T.⸗A.) Wie daß 
„Echo de Paris“ erfährt, dementiert der öſterreich⸗ un⸗ 
garifhe Botſchafter gleichzeitig mit dem offiziellen De · 
menti in Sachen der Unterredung mit dem Minifter» 
wrüſidenten Poincars und den Botſchaftern der anderen 
Mächte auch die Blättermeldungen, Graf Berchtold habe 
der Türkei geraten, den Krieg fortzuſetzen und an der 
rufſtſchen Grenze in Aſien Truppen ⸗Manifeſtationen zu 
vexrunſtalten. 

Paris, 28. November. (P. TU.) 
Paſitſch erklärte heute dem Belgrader Kor⸗ 
veſpondenten des „Matin“, daß Serbien 
durchaus nicht beabſichtigt, wegen des Be⸗ 
fites des Hafens Durazzo eine Frage sine qua 
non zu machen. 

Kopenhagen, 28. November. (Spez.) In der 
„Berl, Tidende“ befaßt ſich der däniſche Generalmajor 
Nieunwenhuis mit den Schneider⸗ und Krupp⸗Feldge · 
ſchüten und kommt dabei auf Grund unbefangener Bes 
zichte vom Kriegsſchauplatze zu dem Schluſſe, daß an 
den mangelhaften Refultaten der Kruppgeſchſitze im 
türkifchen Kriege nur die ſchlechte Bedienung der Ge ⸗ 
ſchütze ſchuld war. 

Sofia, 28. November. (P. T.⸗A.) Am 16. Der 
zember werden die Rekruten Jahrganges 1914 zu 
den Fahnen berufen werden. 

Sofia, 28. November, (P. T.⸗A.) Die Bera⸗ 
tungen der Delegierten der kriegführenden Parteien 
finden unter dem Vorſitz des Präſidenten der bulga⸗ 
riſchen Sobranſe Danew ſtatt. Die geſtrige Sitzung 
der Delegierten dauerte bis zum ſpäten abend. Heute 
früh haben ſich die Delegierten wiederum verſammelt. 

Sofia, 28. November. (Spez.) Die bulgariſche 
Regierung erklärt, daß fie ſich unter abfolut keinen 
AUnftänden mit einer Vertagung der definitiven eöſung 
der Reſultate des Krieges bis zur Einberufung einer 
Konferenz der Mächte einverftanden erklären und daß 
vie Balkanſtaaten eine Konferenz nur infofern anerken⸗ 
nen werden, als auf der ſelben der gegenwärtige Stand 
Der Lage auf dem Balkan fanftioniert wird. 

Belgrad, 28. November, (Spez.) Ws den in 
der Türkei eroberten beſchädigten Geſchützen haben die 
Serben 43 Glocken gegoſſen und fie nach den von 
ihnen beſetzten mazedaniſchen Gemeinden geſandt. 

Belgrad, 28. November. (Spez.) 
Geſtern fanden hier zwei Sitzungen des Mi⸗ 
nifterfabinetts ſtatt, auf der über die gegen⸗ 
wärtige politiſche Lage beraten wurde. In 
Neglerungskreiſen iſt man der Anficht, daß 
sine friedliche Löſung des öſterreichlſch ⸗ſer⸗ 
biſchen Konffikts nicht ausg ſchloſſen iſt. 

Athen, 28. November, (Spez.) Die hiefige 
Regierung ermächtigte die altgrlechiſche Bereinigung in 
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New Pork zur Ausgabe einer kündbaren pateiotiſchen 
Anleihe von mindeſtens eſner Million Dollars, die in 
10 Jahren durch Ausloſung rückzahlbar ſein ſoll. Aus 
Saloniki trafen hier 500 kriegsgefangene kürkiſche 
Offiziere ein, darunter die Generale Nazim Paſcha und 
Garip Paſcha, außerdem ungefähr 1000 Soldaten. 
Athen, 28. November. (P. T.⸗A.) Ein Kapallerſe⸗ 
Regiment befehte Kaſtorſo. Die telegraphiſche Verbin 
dung wurde wiederhergeſtellt. Ein höherer türkifcher 
Offizier wurde verhaftet, da er verſuchte, mit einem 
deutſchen Paß zu der türkiſchen Armee zu entfliehen, 
Der Diadoch ſetzte den deutſchen Ronfat davon in 
Kenntnis, der fein Bedauern ausdrückte. 
Ronftantinopel, 28. November. (P. T.-A.) 
Naſim Paſcha gab hente in Tſchataldſha zu Ehren der 
Delegierten der verbündeten Mächte ein Diner. 


‚Eine Niederlage 
der Suffragetten. 


London, 28. November. (Spez.) 


Der Sozialiſt Lansbury unterlag im Londoner 
Wahlkreiſe Bom bei der Erſatzwahl. Der konſervatſve 
Kandidat erhielt eine erhebliche Mehrheit. Lansbury 
hatte die Erſatzwahl ſelbſt herbeigeführt, indem er fein 
Mandat in Bow niederlegte, um als Heißſporn für 
das Franenſtimmrecht ditſes allein vor der Wähler ⸗ 
ſchaft zur Abſtimmung zu bringen. Er war unzufrie⸗ 
den mit der Haltang der Liberalen und der Arbeſter⸗ 
partei in der frage des Frauenſtimmrechts und 
beabſichtigte im Falle ſeiner Wiederwahl im Parlament 
eine unabhängige Kampagne für das Frauenſtimmrecht 
m eröffnen. Die Niederlage, die die Suffragetten er» 
itten haben, iſt um fo ſchwerer, als Lansburn im 
Wahlkreiſe perſönlich beliebt iſt. Die eifrige Unter⸗ 
ſtützung durch die Frauenſtimmrechtlerin Pankhurſt und 
ihren Anhang hat ihm vermutlich wiele Stimmen nes 
koſtet. Die Regierungsmehrheit ſinkt mit dem Verluſt 
dieſes Mandats auf 160 Stimmen herab. 


Die Neichsdunsabgeordneten des 
Königreichs Polen. 


Am 20, November d. J. ſah der Dirigierende 
Senat die auf Grund der Art. 182 und 958 des 
Reglements für die Reichsdumawahlen zugeftellten Ver⸗ 
zeichniſſe der Perſonen, die zu Abgeordneten gewählt 
worden ſind, durch, und beſchloß auf Grund der Art. 
146 und 363 desſelben Reglements das Verzeichnis 
der Reichsdumamitglieder folgender Gouvernements zur 
allgemeinen Kenntnis zu bringen: 


Gouv. Kaliſch. Parczeweki, Alfons 
Hippolitowitſch. 

Gouv. Kielce. Jarofs ti, Viktor Fe⸗ 
likſowitſch. 


Gouv. Loma. Haruſiewiez, 
Semjonawitſch. 

Gouv. Lublin. Nakenieeczu iy, Joſef Mar 
zeſewitſch. 

Gouv. Lublin und Siedlce, Von der recht ⸗ 
gläubigen Bevölkerung: Budilowitſch, Alexander 
Semſonowitſch. 

Gouv. Petrikau. Von der Stadt Lodz — 
Domafd, Meier Chaimowitfh. Von den übrinen 
Städten und Kreiſen — Lempie kt, Georgi Mi⸗ 


chailowitſch. 
Gouv. Plock. Go seie ti, Georgi Tſche · 
Radom. 


ſlawowitſch. 
Swierzyn gk, Oſſip 
Wladiſlawowitſch. 


Gouv. 

Gouv. Suwalki. Lankaltie, Joſif Anto⸗ 
nowitſch. 

God. Siedlee. Dy mz a, Lubomir Kleo⸗ 
faſowilſch. 

Gouv. Warſchau. Stadt Warſchan: 
von der ruſſiſchen Bevölkerung — Alexeſe w, Gerne 
Nikolaſewitſch; von der übrigen Bevölkerung — Ja ⸗ 
gie lie, Jewgeni Nikolajewitſch. Von den übri- 
gen Städten und Kurien: Kiniorski, 
Marjan Eligiuſchewitſch. 


Chronik und Lokales. 


* m. Perſonalnachrichten. Geftern um 
5 Uhr nachmittags trafen in Lodz der Vicegouverneur 
Oberſt Fortwengler, der Stabzoffizier für beſondere 
Aufträge beim Gouverneur, Kiſſelewitſch, und der Bes 
trikauer Gouvernements⸗Gendarmeriechef Oberſt Aſtaſi ew 
ein. 

m Von den Spar: und Leihkaſſen. Der 
Petrikauer Gouverneur teilte in einem Zir ularſchreiben 
den Kreischefs und Poltzeimeiſtern des Petrikauer Gou⸗ 
vernements mit, daß es det Polſzei nicht mehr geſtat⸗ 
tet ſei, die Bücher der erwähnten Kaſſen zu revidieren 
um ſich zu überzeugen, ob dieſelben in dem vom Ge⸗ 
ſetz vorgeſchriebenen Sprachen geführt werden. Solche 
Reviſionen werden von nun an — laut Verfügung des 
Finanzminiſteriums im Einverſtändnis mit dem Mini- 
ſterium des Inuern — den Inſpektoren für Kleinkredit 
übertragen. 

* Die Jahresfeier des Jungfraue ver · 
eins der St. Johannisgemeinde in Lodz findet 
am 1. Adventsſonntag, den 1. Dezember 1912, 4 Uhr 
nachm. im Stadtmiſſionsſaal ſtatt. Zu dieſer Beier 
werden die Mitglieder und Freunde des Vereins, ſowie 
Alle, die ſich für dieſe Sache intereſſieren, freundlich ſt 
und herzlichſt eingeladen. 

Im Vom jüdifchen Wobltätigkeitsverein. 
Am 1. Dezember beginnt der füdiſche Wohltätigkeits⸗ 
verein mit dem Einſammeln der üblichen Spenden 
zwecks Kohleneinkaufs für die arme jüdiſche Bevölke⸗ 
rung. Infolge der jetzt herrſchenden ktitiſchen Zeit iſt 
die Armut größer als je, und in Anbetracht der traurigen 
Lage der vielen Tauſende, die arbeits⸗ und brotlos ge⸗ 
worden find, find ſchleunige und reichliche Gaben mehr 
als erwünſcht. 

m. Von den jüdiſchen Sem erkolonſen. 
Wie wir erfahren, veranſtaltet das Komitee der jüdi⸗ 
ſchen Sommerkolonſen binnen kurzem einen grandiofen 
Maskenball, der, angeſichts des ſympathiſchen Zweſks 


Iwan 


demnach faft unmittelbar, 
Meſſerſtiche 


dieſer Inſtitutſon, jedenfalls ſtark beſucht fein wird. 
Dem Verein it eine große Einnahme zu wünſchen, 
denn er fieht einem großen Defizit entgegen. Im ver⸗ 
gangenen Sommer wurden, dank der Arbeit des Ver⸗ 
eins, wieder 500 Kinder aufs Land geſchickt, die ge⸗ 
ſtärkt und gekräftigt von dort zurückkehrten. Gemeldet 
hatten ſich mehr als 1000, doch konnten lelder nicht 
alle angenommen werden. 

Polniſches Theater (Cegelnlanaſtr. Nr. 68), 
Ceöffnung des Theater⸗Reſtaurants. 
Dem volniſchen Theater an der Cegelnjanaſtr. Nr. 63, 
das nach dem großen Brande von der Baufirma Ne⸗ 
belski, Miller und Banaſch wieder nen errichtet und 
unter der Aegide des volnſſchen Theater⸗Vereins ſo vie 
unter der adminiſtrativen Leitung des Herrn Mali⸗ 
szewski und den artiſtiſchen Direftiven des bekannten 
Schauspielers Bednarczyk für das kunſtſinnige Publikum 
unſerer Stadt eröffuet wurde, iſt geſtern nachmittag, 
um 3 Uhr, in Geftalt eines komfortabel eingerichteten 
Meftanrants, ein wichtiger Bestandteil hinzugefügt wor⸗ 
den. Denn wiewehl dieſe Stätte der Kunſt für Alle, 
die ſie beſuchen, geiſtige Nahrung in Hülle und Rüfle 
ſpendet, ſo vermochte ſie bislang doch nicht, bevor dieſe 
Lücke nicht augefüllt worden, allen Theaterbeſuchern 
das zu bieten, wonach ſich das ewig Irdiſche, der 
Menſch mit feinen leiblichen Bebürfniffen und Schwä⸗ 
chen —nun einmal ſehnt. Tod iſt die Halle der Kunſt, 
leer und öde, wenn wir über dem geiſtigen, den ir⸗ 
diſchen Menſchen vergeſſen. Einen ſolchen Fehler ließ 
ſich auch weder der polniſche Thegter⸗Verein, noch die 
Baufirma, die den neuen Muſentempel erſtehen lleß, 
uſchulden kommen. Im Gegenteil, gleich von vorn⸗ 

rein, wurde auch diefenm Bedürfnis in weitgehendſte m 
Maße Rechnung getranen und Lokalltäten reſerviert, 
wie fie für ein Theater⸗Reſtaurant nicht beſſer gedacht 
werden können. Mußte mit der Eröffnung dieſes Mer 
ſtaurants gezögert werden, fo lag dies nicht an den 
Initiatoren der Ganzen, ſondern an den Umſtänden, 
mit denen wir nun einmal zu rechnen haben. Im er⸗ 
ften Stockwerk, mit einem Eingange von der Front, 
der mit dem Theater⸗Eingange jedoch nichts zu tun 
hat, wurde ein elegantes, aus Buffetraum, Nebenge⸗ 
laſſen und Sonderkabineits beſtehendes Lokal eingerich⸗ 
tet, das nicht allein dem vorerwähnten Zweck vollauf 
entſpricht, ſondern auch den verwöhnteſten Anſprüſchen 
genügen dürfte, Alles ſtrömt Komfort und Behaglich⸗ 
keit aus, iſt in demfelben feinfühlinen Genre gehalten, 
den wir inbezug auf den Theaterraum, melden die 
Studarbeiten der Firma Joſef Jankielewiez ſchmücken, 
J. Zt. konſtatieren konnten, obwohl hier eine andere 
Firma die andibende Kraft war. Und um dieſes Werk 
noch vollendeter machen, wurde die Leitung des Re⸗ 
ſtaurants in die bemährten Hände des Herrn Kra⸗ 
marzewski, der dem Grand Kafee ſeit langer Zelt ver⸗ 
ſteht und als Wirt und Gaſtronom gleich große Aner⸗ 
krnnung verdient, gelegt. Seine Perſou bürgt dafür, 
daß alle Beſucher des Reſtaurants im Polniſchen Thea⸗ 
ter an der Cegelniauaſtr. 63 gleich gut und zuvor⸗ 
kommend bedient werden dürfen. Geſtern nachmittag 
fand, wie geſagt, die Eröffnung des Theater-Reſtau⸗ 
rants ſtatt. Dasſelbe wird von nun an allen Theater⸗ 
beſuchern von 12 uhr mittags bis 2 Uhr nachts zur 
Dispofition ſtehen und gewiß ſowohl vor, als nach den 
Vorſtellungen ſowie in den Mltpaufen, ein beliebter 
Sammelpunkt aller Kenner gaſtronomiſchen Ges 
nüſſe werden. | 

Im Deutſchen Gewerbe⸗Vereln findet 
Sonnabend abend Konzert und Tanz ſtatt. Dazu ſind 
Ueberraſchungen geplant, welche auch dazu beitragen 
werden, daß ſich die Mitglieder des Vereins und eins 
geführte Güfte beſtens amüſieren werden. — Sonn⸗ 
tag nachmittag 3 Uhr beginnt ebenfalls das 
ſelbſt der angekündigte Preis-⸗ Skat, zu 
welchem zahlreiche Meldungen auch aus unſeren Nach⸗ 
barorten Zgierz und Pabianice eingegangen ſind. Der 
Nachmittag dürfte ein zußerſt fideler, urgemütlicher 
werden. 

Die Holz⸗ und Eiſendreber⸗Geſellen⸗ 
Innung hielt am Sonntag unter Vorſitz des Altge⸗ 
ſellen Herrn Adolf Schmidt ihre übliche Monatsſitzung 
ab. Vereinnahmt wurden 26 Rubel und an Unter⸗ 
ſtützungen uſw. 49 Rbl. 22 Kop. verausgbt. Der ges 
genwärtige Kaſſabeſtand iſt 767 Rbl. 21 Kop. 

Eſperanto in Jeruſalem. Auch in der 
heiligen Stadt der Chriſtenheit beſteht eine eſperan ⸗ 
tiſtiſche Bewegung, deren Ausbreitung allerdings merk ⸗ 
würdigerweiſe erſchwert wird durch die dortige Viel⸗ 
ſprachigkeit und die Religionsunterſchiede. Gleichwohl 
weiß der Rektor des katholiſchen deutſchen Hoſpizes 
St. Paul in Jeruſaſem P. Ernſt Schmip, bekannt; 
lich ein Oeſterreicher, als eifriger Eſperantiſt der 
katholiſchen Zeitſchrift „Eſpero Katolika“ zu melden, 
daß in dem von ihm geleiteten Hoſpiz eine dauernd 
tätige Eſperantiſten⸗Gruppe beſteht; ihr gehören zum eiſt 
Prieſter, dann Lehrer und Lehrerinnen an, die aus verſchie⸗ 
denen Nationen ſtammen und verſchiedene Bekenutniſſe 
haben. Die Gruppe hatte auch ſchan Beſuche fremder Giſte 
zu verzeichnen, u. a, den eines königl. Kammerherrn des 
deutſchen Prizenpaares Eitel Fritz im heurigen Frühlahr. 
Beim See Bethesda hat die Gruppe den ſchon in 30 
Sprachen beſtedenden Beſchreibungen des Wunders 
Chriſti nun auch eine ſolche in Eſperanto beigefügt, 
die dort gleichfalls angebracht wurde. — Intereſſant 
iſt, daß in dem großen jüdiſchen Mädchen⸗Kollegium 
in der oberſten Klaſſe regelmäßig Eſperauto unterrich« 
tet wird. Vor kurzem beſuchten die Kinder das Mus 
ſeum dei St. Paul und die Erklärungen der Objekte 
erfolgten durch das Lehrperſonal in fließendem Eſperanto. 

m. Der Prozeß gegen Oskar Lahmert wird, 
wie nunmehr beftimmt worden iſt, im Januar 1918 
in Petrikau zur Verhandlung gelangen. 

3 Zu dem blutigen Naubüberfall an 
der Nowomieiskaſtraße, über welchen wir in uns 
ſerer geſtrigen Abendnummer eingehend berichteten, iſt 
nachzutragen, daß der Juwelier Jankel David Daſch 
daß Opfer des ſchändlichen Verbrechens, um 2 Uhr 25 
Min. nachmittags, ohne das Bewußtſein wieder erlangt 
zu haben, feinen Verletzungen erlegen iſt. Der Tod 
trat, nach längerer Agonie, ohne jedes Merkzeichen 
außergewöhnliche Schmerzen ein. Jankel David Daich ift 
nachdem ihm die tödtlichen 
beigebracht wurden, verſchieden. Damit 
rückt das Verbrechen in die Kategorie der Raubmorde, 
verübt, um ſich perſönlichen Nutzen zu verſchaffen, auf, 
und von dieſem Geſichtspunkte aus werden auch die 


Schändlichen, die ſich der Tat ſchuldig machten, von 
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feiten der ſtrafenden Werechtigfeit abgeurteilt werden. 
Wie uns mirgeteilt wird, legen weder Eduard Jar⸗ 
neckl und Alexander Kielanowiez, die eigentlichen Täter, 
noch Maryan Lipawski, ihr Helfershel fer, irgend welche 
Reue an den Tag. Die Begriffe von Menſchlichkeit, 
von Ehre und Gewiſſen, find: bei ihnen fo verwirrt, 
daß es ſchwer ift, fie van der Größe ihrer Schändlich⸗ 
leit zu überzeugen. Die Beerdigung des Ermordeten, 
den Verbrecherhände fo jäh aus dem Leben riſſen, wird 
nach erfolgter Sektion der Leiche auf dem jhdifchen 
Friedhofe an der Brztziner Chauſſee ſtattfinden. 

z. Raubüberfall. Geſtern nachmittag, um 8 
Uhr, wurde der hieſigg Einwohner Chaskel Edelſtein, 
als es an dem Hauſe Przendzalnianaſtr. 36 vorſiber⸗ 
ging, von drei maskierten, mit Revolvern bewaffneten 
Banditen überfallen, die Schreckſchüſſe in die Enft abe 
feuerten und ihm feine Barſchaft im Belrage von 24 
Rubeln raubten. Nach verübter Tar ergeiffen die 
Böſewichte, nachdem ſit nochmals Schiffe in die Luft 
abgegeben —die Flucht. Die Stcherheſtsbehöroen ſind ber 
müht, den Straßenräubern auf die Sour zu kommen. 

r, Teuerb richt. Geſtern, um 8 Uhr 15 
Minuten abends, wurde der 1. Zug der Freſwilligen 
ſowie die ſtüdtiſche Feuerwehr nach der Fabrit bon 
Kaiſerbrecht an der Zgierskaſtraße Nr. 59 alarmlert, 
wo aus bisher unbekannter Urſache in der Trocken / 
ſtube ein Brand ausgebrochen war. Von dem Feuer 
wurde ein Teil des Daches und eine größere Partie 
Baumwolle vernichtet. Das feuer wurde in kurzer 
Zeit gelöscht. Der Schaden ift ziemlich bedeutend, 1 

— ferner wurden eſtern abend um 6 Uhr 35 
Min. die ſtabllen Abteilungen des 4. und 2. Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr nach der Fabrik des Herrn 
Jakob Steigert an der Widzewskaſtraße Nr. 185 glar⸗ 
miert, wo gleichfalls in der Trockenſtube eine Partie 
Baumwolle in Brand geraten mar, Hier konnte das 
Feuer von den Maunſchaften des 4, Zuges nach /Maſtün⸗ 
diger Arbeit unterdrückt werden, ſo daß der 2. In 
nicht in Aktion zu treten brauchte. Der Schaden 10 
jedoch auch in dieſem Falle bedeutend. J 

A Abgenommene Diebesbente. Auf der 
von Neu⸗Choſuy nach Tuszyn führenden Chauſſet 
hielten vorgeſtern Landpoliziſten einen Wagen an, = 
welchem verſchiedene Lederwaren entdeckt wurden. 4 
dem Wagen ſaßen zwei bekannte profeſſionelle Da 
namens Jan Pipke und Franelszek Banaſiak, die na 
dem Gemeindearreſt wanderten, ſich aber weigern anzuß 
geben, wo fie das Leder ſtahlen. — Ferner wurde in 
Choſny ein Diebesneſt ausgehoben. Die Namen der 
Diebe find: Jan Deffelberg, Wladyslaw Wyrembgki, 
Joſef Szymanski und Franeiszet Romaun, in deren 
Schlupfwlukel eine Menge Wäſche, die ſie in Lodz an 
der Zielonaſtraße Nr. 27 ſtahlen, vorgefunden wurden. 

r. Ueberfabren wurde geſtern abend an der 
Zglerskaſtraße Nr. 39 von einer Droſchke der 127 
fährine L. Dreihorm, wobei er zum Glück nur leicht 
verlegt wurde. Ein Arzt der Unfallitatiom erteilte dem 
Knaben die erſte Hilfe, n 

„ Unfälle. An der Ecke der Alexandrowska⸗ 
und Pfeifferſttaße wurde geſtern vormittag der I1jühe 
rige Händlersſohn Moritz Vornſtein von einer Droſchte 
überfahren und am Kopf erheblich verletzt. Ein Aezt 
der Rettungeſtation erteilte dem Knaben die erſte Hilfe 
— Ferner wurde vor dem Haufe Rokieiner⸗Chauſſet 
Nr. 57 der Laudwirt Ludwig Glas aus der Umgegend 
von Lodz von ſeinem Wagen, der umſtürzte, begraben 
und erlitt einige Mippeubrüce ſowie einen Bench des 
linken Schlüſſelbeins. O. mußte mittels Rettungswwa⸗ 
gen nach dem Alexander⸗Hospual gebracht werden, 

r. Erkrankung. Geſtern abend erkrankte plütz⸗ 
lich am der Ogrodowaſtraße Nr. 11 eine unbekaunte 
Frau, ca. 18 Jahte alt. Nach erteilter erſter Hilft 
durch einen Arzt der Unfallſtation wurde ſie an Ort 
und Stelle belaſſen. 


Aus der Provinz. 


a. Konſtantinow. Herrenloſes Gen 
fpann, Geſtern nahm die Polizei in Konſtautinow 
zwei verdächtigen Individuen einen Wagen und ein 
paar Pferde ab, die zweifellos von einem Diebſtahl in 
irgend einem Gut herrühren. Die Verhafteten geben 
an, Antoni und Joſef Staczak zu heißen und aus dem 
Kaliſcher Gouvernement zu ſtammen. Da man bei 
ihnen einen eiſernen Schlagring fand, wurden ſie nach 
der Kanzlei der Lodzer Geheimpolizei gebracht. 

a. Tuszyn. Vorgeſtern entdeckte die Polizei im 
Dorfe Jaroſta, Gemeinde Szydlow, bei einem Bauern, 
namens Woſciech Zwolinski, ſowie im Dorfe Dftrom- 
Gemeinde Grabica, beim Bauern Joſef Wieczorek eine 
größere Menge weißen Kammgarns, im Wert von 265 
Röbl., das von einem Laſtautomobil der Lodzer Aktien ⸗ 
geſellſchaft Dombruwka (petrikauerſtr. 258) auf dem 
Wege von Petrikau nach Tuszyn geſtohlen worden war. 
Die beiden obengenannten Bauern wurden verhaftet, 
ebenſo ein dritter, namens Anton Bogufiak, der and 
Furcht vor einer Repiſion feinen Teil der Beute dem 
Zwolinski übergaben hatte. 


Aus Warſchau. 


Gerichtschronik. Beleidigungspreo ⸗ 
e ß. Vor dem 4. Kriminal⸗Departement der War⸗ 
aer Gerichtspalate gelangte in zweiter Inſtanz der 
Prozeß gegen den Gemeinderichter des 2. Bezirks des 
Kreifes Wlodawa, Gouvernement Siedlec, Fürſten 
Georg Argutynski⸗Dolgorukow, zur Verhandlung, ange⸗ 
klagt auf Grund Art, 296 des Strafgeſetzes deſſen, daß 
er am 23. September 1910 den Gehilfen des Verſi he · 
rungs⸗Taxators des Kreiſes Wlodowa, Nikitin Som- 
czunski, während dieſer in amtlicher Eigenſchaft an dem 
Dorfe Kloda Debowa vorüberfuhr, „Lump“ nannte, 
indem er ihm Vorwürfe darüber machte, daß er, der 
Fürſt, infolge der Saumſeligteit des Somczynski inbezug 
auf die Verſicherung eines niedergebrannten Gebäudes, 
die Verſicherungsſumme einbüßte. Der Fürſt bekannte 
ſich nicht ſchuldig und erklärte, daß er zu Somczynski 
ſagte, daß er die Feuerverſicherungs⸗Entſchädigung 
lediglich deshalb nicht erhielt, weil er keine Lapowka 
gegeben hatte, dieſe aber derhalb nicht gab, weil, der 
Ueberzeugung des Fürſten zufolge, nur ein Lump einem 
Lumpen „Lapowka gebe. Das Siedlecer Bezirksgericht 
verurteilte den Angeklagten zu 7 Tagen Hausarreſt. 
Der Verurteilte allppellierte an die Gerichtspalate, die 
1 Vernehmung der Zeugen ein freiſprechendes Urteil 
fällte. . 


Freitag, den (17.) 29. November 1912. 


Neichsduma. 
5 (Telenrophiſcher Ver ſcht.) 
P. Petersburg, 28. November, 

Vor Eröffnung der Sitzung wurde im Katharinen- 
an ſtenz ber Biſchöſe Angtoli und Rikon und der &eift- 

ſichkeit der Reſchsdumg ein feierlicher Gottesdſenſt aeles 
briert, dem außer den Reich 0 
obntem Staatsſekretär Golubem, der auf Allerhöchiten 
ſefehl zum Vorſitzenden für die Eröffnung der Reichs- 
räſeß an der Spiße und die Mitalleder des Reichsrats. 
Nas Beendigum Gottesdienſtes wurde sur Ver 
Nationalbymne geſungen, der langanhaltende Furra⸗ 
une inten, Hierauf begaben ſich die Abgeordneten 
e 2 fbr 10 Min. mina Stoctefefretär © o Lur 
auf dem Präfidentenitubl Plaß, 
ſterrats fomie Jümtlihe Miniſter. 

Die Logen für die Mitglieder des Reichsrats, bie 

5 
„ Gtantsfelretäi 5 Uri. 1 ſchlag. 
ve BEE Bader 5 et 

erenden Senat vom „d. „anzuhören. 
1 Sächtliche Abgeordnete erheben ſich von ihren 
er Sefretär der Reichsduma verlieſt den Aller ⸗ 
höchſten f 1 
auf wendet ſich Stagtsſekretär Gol n bew 
„Meine Herren Abgeordneten! 

Indem Sie ſich heute bier in einer Zahl verſam⸗ 
halten, eröffne ich die Reichsduma der vierten Einbe- 
tufung und habe die hohe Ehre, Ihnen den Allerhöch⸗ 
bekanntzugeben. Seine Majeſtät der Kaiſer übertrugen 
mir, in Seinem Namen den Abgeordneten der Reichs; 
Gruß..., (Stimmen im Zentrum und rechts: 
„Es lebe Seine Majeftät der Kalſer!“ Langanbaltende 

e die Konſtitution!“ Ziſchen rechts. Rechts und im 
Zentrum wird die Nationalhymne angeltimmt, die 
aufgenommen wurde. 

Staatsſekretär Go lub ew Geltatten Sie mir, 
Seine Maleſtät der Kalſer übertrugen mir, ben Ab⸗ 
geordneten der 4. Reichsduma in Seinem Namen den 
mächtige Hilfe bei den Ihnen bevorſtehenden Arbeiten 
den Allerhöchſten Glückwunſch für eine ruhige und ger 
Mojeftäi des Kaiſers und zum Nutzen des uns teuren 
Rußland zu überwitteln!“ (Abermals erſchollen don⸗ 
jungen. Rechts Aus rufe: „Es lebe Seine Majeftät der 
Kalſer und Selbſtherſcher aller Reußen, Hurral“) 
ni die U ne des Reichsdumareglements, die 
18 die Eröffnung der Eine der Reſchsduma, auf 
Wabl eines Präſidenten der Reſchsdumg beziehen und 
fordert die Abgeordneten auf, den feierlichen Eid zu 
41 55 am Abgeordneten, die den feierlichen Eid nich 
unterzeichnen, It, Geſetz aus dem Beſtande der Ubge- 

Die Abgeordneten ſchreiten zur Unterzeichnung des 
Textes des feierlichen Ges. 5 Tl 

®olubem 


Inrinment. 
4, Sitzung der 4. Meichsduma. 
gele vom Metropoliten von 1 Wladimir anfer 
order, fer auf a noch bei- 
dırma ernannt wurde, der Miniſterrat mit feinem 
augen der Resch dumnaßgeorbneten mehrmals die 
1 
1 In den Sitzungsſaal. 
12 
PR der e befinden ſich der Präſes des 
In 
Senatoren, die Preſſe und das Publikum find übers 
erleſung des Ullerböchſten Utaſes an 
en. 
le 5 
15 die Abgeordneten der Reichsduma mit folgenden 
orten: 
melt haben, die erforderlich iſt, um die Sitzung abzu⸗ 
ſten Befehl, den mir Seine Maleſtät der Kalſer erteilte, 
dumg der vierten Einberufung den Allerhöchſten 
5 durchbrauſen den Saal. Ausruf links: „Es 
zweimal geſungen und mit donnernden Hurrarufen 
meine Herren, den mir erteilten Auftrag zu beenden: 
Allerhöchſten Gruß und im Vertrauen auf Gottes all⸗ 
deihliche Arbeit der Reichsduma zur Freude Seiner 
nernde Hurrarufe und wird die Nationalbymne ge⸗ 
Stgatsſekretür Go lub ep verlieſt ſodann 1 
W des feſerlſchen Eides ſowie auf die 
unterzeichnen, wobel er darauf aufmerkſam macht, ba 
ordneten der Reichsduma ausſcheiden. 
Nunmehr fordert Staatsſekretär 


pie ler den i auf, durch Zettelabgabe die Kandi⸗ 


daten für den Poſten eines an wäblen. 
Die un. Diiubinsti und Eihbeidfe 
eben ab, in denen fie den Wunſch ausdrücken, 


ette 
te Grind darzulegen, weshalb die Trudowfki und 
die Sozialdemokraten ſich an der Wahl nicht be 


ligen. 
2 aatsſetretur Golubew erklürt, d die 
Priſtawsgebilfen Be auch pon ſolchen Abgeordneten 
ch an den Wahlen nicht geteili⸗ 


B it rer (Beim en rund f Robflanf 
e unt er Zettel ergab: für ＋ 
204 Stimmen, Nr Ba f alf gp 147 Stimmen und 
für Fürſt Wolken st! 10 Stimmen, 


alaſchow und Fürſt Wolkonski verzichte U 
die Ballotage, während Rodſſanko die andlbakut 


annimmt. 

Während der hieran 0p Ballgtage 
wurde der Abgeordnete Michail Waſſſiljewitſch No» 
bijanto, otobrift und frhüßerer Präſident der g. 
Neihsduma mit einer Majorität von 251 gegen 150 

„Stimmen gewählt. 
Die Bekanntgabe des Nefultate der Bollotage 
wurde vom Zentrum und dem linken Teil der Biel = 
uma mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. während die 
h eben und Nationaliften den Sitzungsſaal ver 
aſſen. 
Unter Iebhaften Beifall betritt ſodann Rodſſanko 
den Saal und beaibt ſich zur Mräfibententribline, mo 
Staaksſekretär Golubew ihm auf dem Präſidentſiß 
Plat macht. Fortſ. folgt.) 


Felegramme. 


Helſingfors, 28. November, (P. T.⸗A.) Die 
Mitglieder der Stadtverwaltung von Nyſtad, Soder⸗ 
mann, Blum und Frik wurden verhaftet und heute 
auf einen Dampfer der Lotſenverwaltung nach einer 
der Hafenſtädte gebracht, um von hier aus nach Peters⸗ 
burg überführt zu werden, wo ſie ſich wegen Wider⸗ 
ſetzung gegen das Geſetz über die Gleichberechtigung zu 
verantworten haben werden. 

Jekaterinodar, 28. November. (P. T.⸗A.). 
Verhaftet wurde hier ein gewiſſer Samarzew, Anfüh⸗ 
rer einer Räuſerbande, die 19 Verhrechen verübte. 
Die übrigen Mitglieder der Bande ſtanden erſt vor 
kurzem vor Gericht. 

Sumfloj Poſſad, 28. November. (P. T.⸗A.) 
Der Heringsfang in der Dnegabucht geht erfolgreich 
vonſtatlen. Infolge der gegenwärtigen, im Norden uns| 
gewöhnlichen warmen Witterung find alle Wege auf⸗ 
geweicht. Ununterbrochen verfauleu ungeheure Fiſch⸗ 
ensporte, 

Berlin, 28. November. (Spez.) Auf der heuti⸗ 
gen Sitzung des Reichstags begannen die Debatten 
über die Interpellation der Sozialiſten in Sachen der 
Tenerung ſowie der Einfuhr von Fleſſch aus dem 
Anslande, Unter anderen Redrern ſprach auch der Mi⸗ 
niſter für Landwirtſchaft Schörlemer, der das Pferde⸗ 
fleiſch verteidigte und nachzuweiſen ſuchte, daß eine 
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Herabfehnng der Zölle keinerlei Reſultate zeitigen würde, 
da die Teuerung durch die Spekulation der Vermittler 
hervorgerufen wurde. Die Sozialiſten unterbrachen den 
Miniſter wiederholt mit Proteſtrnfen. 

Berlin, 28. November. (Spez.) Der Miniſter 
des Innern v. Delbrück erklärte während einer ver ⸗ 
trauſichen Ronferenz im Reichstage, daß er fich im 
Falle der Annahme der Interpellation der Sozialiſten 
über die Teuerung gezwungen ſehen würde, zu demif« 
ſionjeren. 

Wien, 28. November. (Spez.) Auf der mergi⸗ 
gen Sitzung des Reichsrals wird Minlſterpräſident 
Etürafh die Interpellation der Südſlawen in Sachen 
der Auflöſung der Stadtverwaltungen von Cebenſk und 
Spalata beantworten. Die Antwort wird in nicht ber 
friedigendem Sinne ausfallen. Die Abgeordneten has 
ben beſchloſſen, zu demonſtrieren. 

Wien, 28. November. (Spez.) Alle Parteien des 
Neichsrats beteiligen ſich an der heute ſtattfindenden 
Konferenz der Abgeordnetenklubs. Es herrscht dit 
Ueberzengung vor, daß diesmal ſogar die Sozlaliſten 
für die Regierung Partei ergreifen werden. 

Trier, 28. November. (Spez.) Unter dem 
Vordacht des Verrates milltärifcher Seheimniffe an aus⸗ 
wärtige Offizſere wurde heute ein Reſerviſt des 54. 
Artillerie- Regiments verhaftet. 

London, 28. November, (Spez.) Die „Daily 
Mail berichtet: Der Salonwagen der Königin Vittoria, 
welcher der Great Weſtern Railway gehört, wird fetzt 
außer Dienft geſtellt und abgebaut. Die Einrichtung 
iſt ſehr koſtbar. Unter anderem befindet ſich ein 
Apparat im Wagen, der ſtets die Schnelligkeit des Zu ⸗ 
ges anzeigte. 

Teberan, 28. November. (P. TR) Die eng⸗ 
liſche Regierung erteilte Perſſen einen Vorſchuß von 
15,000 Pf. Sterl,, der für die Verwaltung von Far⸗ 
ſiſtan Verwendung finden ſoll. 

Urga, 28. November. (P. T.⸗A.) Aus Mitteln, 
die von der Miſſion in Peking aſſigniert wurden, 
wurde in der Mongolei eine Knabenſchuſe eröffnet. Als 
Lehrer wurde der frühere Lektor an der Univerſität 
Jean Garanom angeſtellt. 


Prefimafiregelung. 
P. Petersburg, 28. November. Die Nummer 
51 der Zeitung „Lutſch' und die Nummer 169 der 
Zeitung „Prawda“ wurden beſchlagnahmt. 


Weibliche @ifenbabnräuber, 


Petersburg, 28. November. (Spez.) Als die 
Urheber des großen Eiſenbahnraudes bei der Station 
Jekaterlnoslaw wurden zwei Frauen feſtgeſtellt, die in 
Männerkleidern mit ſchwarzen Masken den Ueberfall 
verübt hatten. Bekanntlich find bei dem Raub zwei 
Schaffner niedergeſchoſſen worden. 


Mücktritt des Reichskanzlers ? 

Berlin, 28. November. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. Z.“) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver 
öffentlichte gegen den Willen Kiderlen⸗ 
Wächters eine Friedensnote. Es iſt deshalb 
zwiſchen Kiderlen⸗Wächter und dem Preß ; 
dezer nenten Geh imrat Hammon, der die 
Note veröffent ichte, ein Konflikt ausge 
brochen. Der ruſſiſche Botſchofter erklärte 
ganz entſchleden, daß die ruſſiſche Regierung 
der Note ſowohl inhaltlich als auch formell 
fernftebe, denn Rußland babe es durchaus 
nicht notwendig, fremde Zeitungen als Sprach ⸗ 
robr zu benutzen. Ein Rücktritt des Reichs · 
kanzlers oder Kiderlen⸗Wächters iſt nicht aus · 
geſchl ſſen. 

Eine polnifhe Gewerbeausſtellung. 

Bochum, 28. November. (Spez.) Die polnifchen 
Gewerbevereinigungen im Weſten wollen im nächſten 
Jahre einen ſchon lange von ihnen gehegten Plan aus⸗ 
führen, nämlich eine Veranſtaltung einer polniſchen 
Gewerbeausſlellung. Die Ausftellung fol im Jahre 
1913 in Bochum flattfinden, ein Ausſtellungsaus ſchuß 
ift bereits gewählt. Wie der „Wiarus“ meldet, find 
auch die Koſten der Ausſtellung durch Zeichuungen 
ſchon gedeckt. 


Grplofion auf der Zeche „Mont Cenis“. 


Bochum, 28. November. (Spez.) Auf der 
Kokerelonlage der Zeche „Mont Ceuis“ ereignete ſich 
heute durch Undichtwerden einer Gasleitung unter der 
Verbindungsbrücke der beiden Kokereien eine heftige 
Exploſſon. Die aus Eiſen beſtehende Verbindungs⸗ 
brücke wurde abgehoben und brach zuſammen. Der 
Dfenwärter erlitt lebensgefährliche Verleßungen. Der 
Betrieb iſt nicht geſtört. 


Ant öſterteichiſche Demonſtrationen in 
Böhmen. 


Julig⸗Bunzlau. 28. November. (Spez.) Nach 
einer ſtark beſuchten Verſammlung der National⸗So⸗ 
zialen formierten ſich die Teilnehmer zu einem Demon⸗ 
ſtrationszuge und zogen durch die Straßen. Die De⸗ 
monſtranten wurden von der Polizei und den Gen 
darmen zerſtreut, als hochverräteriſche Ruſe ausgebracht 
wurden. Drei Perſonen wurden verhaftet. 


Ausſchreitungen vor dem Abgeordnetenhauſe. 


Budapeſt, 28. November. (Spez.) Mit Rückſicht 
auf den Umſtand, daß die Ausſchreitungen mehrerer 
oppofitionellee Abgeordneter aufgehört haben, wurde 
von der Oppoſition wieder einmal em ernſterer Verſuch 
unternommen, korporativ in das Abgeordnetenhaus eins 
zudringen. Die unter Führung des Abgeordneten 
Rarolyi vor dem Abgeordnetenhauſe eingetroffenen oppo⸗ 
ſitionellen Abgeordneten wurden von der Polizei und 
Gendarmerie zutückgewieſen, worauf die Oppoſikionellen 
an verſchiedenen Eingängen den Eintritt zu erzwingen 
ſuchten, was jedoch vereitelt wurde. Darauf zog die 
Opposition unter Protejt ab. 


Zugszuſammenſtoß. 


Paris, 28. November. (Spez.) Aus Alais 
wird gemeldet: Hente Nacht 1 Uhr ſtieß ein Güter⸗ 
zug, der das Haltſigual überſehen hatte, mit einer 
alleinftehenden Maſchine zuſammen. Der Anprall war 
fo heftig, daß die Maſchine die Böſchung hinabſtürzte. 
Ein Heizer wurde getötet, ein Zugführer ſchwer 
verletzt. 


Verurteilung der Mitglieder des Syndikats 
für Bauarbeiter. 


Paris, 28. November. (Spez.) Das Parifer 
Schwurgericht hat nach einer zweitägigen Verhandlung 
das Urteil über die 23 Mitglieder des Synoikats der 
Banarbeiter gefällt, die einen revolutionären Aufruf an 
die Rekruten unterzeichnet hatten. Die Geſchworenen 
verneinten die Frage der Aufreizung zum Ungehorſam, 
bejahten dagegen die Frage der Beleidigung der Armee. 
Sämtliche Angeklagten wurden zu je drei Monaten 
Gefängnis und je 300 Fres. Geldſtrafe verurteilt. 


Verurteilung eines Deutſchen. 


Toulon, 28. November. (Spez.) Hente fand 
vor der hleſigen Strafkammer ein Prozeß wegen Spior 
nage gegen einen Deutſchen namens Heinrich Malaſze 
flott, Malaize war auf dem Hochplateau von Luten in 
dem Augenblick verhaftet worden, als dort gerade Scharf⸗ 
ſchleßſibungen mehrerer Batterien ſtattfanden. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtatt. Der Angeklagte wurde zu drei Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

Urteil im Millionen -Konkurs Straeter. 

Duisburg, 28. November, Im Millionenkon⸗ 
kurs des früheren Inhabers der Getreide⸗Import⸗Firma 
Stroeter erkannte die Strafkammer wegen verſuchten 
und vollendeten Betruges gegen Straeter auf 4 Monate 
Gefängnis und gegen feinen Proluriſten Rabeler anf 
300 Mark Geldstrafe. 


Einaſcherung einer italieniſchen Zucker⸗ 
fabrik. 
Nom, 28. November. (Spez.) Die der römi⸗ 


ſchen Geſellſchaft für Zuckerfabrikation gehörige Fabrik 
„Adezzauo“ in den Abruzzen iſt ſamt der Raffinerſe 
niedergebrannt. Sie war eines der bedeutendſten hieſi⸗ 
gen Etabliſſements der Branche. Der Schaden ſoll 
halbe Million Lire betragen. Viel bedeutender iſt aber 
der wirtſchaftliche und ſoziale Rückſchlag, da in der Um⸗ 
gebung 700 Arbeiter von diefer Juduſtrie leben. 
Ein Vetter des Papſtes beſtohlen. 
Mailand, 28. November. (Spez.) Auf der Tram⸗ 
bahn wurden in Mailand einem Vetter des Papſtes, 
dem aus Rieſe ſtammenden Kaufmann Auxeazza, 10,000 
Lire in einer Brieftaſche geſtohlen. Die Taſche ſoll 
auch Briefe des Papſtes enthalten. 
Söbne als Gifimörder der Eltern. 
Madrid, 28. November. (Spez.) In Soutelo 
bel Orenſe haben drei Söhne eines Bauern durch Ver⸗ 
alftung ihre Eltern umgebracht, weil dieſe zu lange 
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Reglements für die innere Ordnung angedrohten Strg⸗ 
fen beſtraft werden. Der Vorſitzende des Fabel⸗ 
kantenbandes J. P. Guſhon, der gerade in Geſchüften 
in St. Petersburg weilte, gab telegraphiſch ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu dleſen Beſchlüſſen, 

Charkow. Zum Ueberfall auf den 
Kurierzug zwiſchen den Stationen Ragdory und 
Sſinelnikow war im Gol. Most, folgendes berichtet. 
Bald nach dem Paſſleren der Weichenſtelle bei Ras⸗ 
dory bemerkte der Lokomotivführer eine rote Laterne 
und hielt den Zug an. Da er kein Signal zum Wei⸗ 
terfahren erhielt, ſprang er von der Lokomotive ab und 
fract' den ihm entgegeneilenden Streckenwächter nach 
dem Grunde des plötzlichen Halteſignals. Der erſtaunte 
Wächter antwortete, daß er nichts davon wiſſe, und lief 
zu den Perſonenwagen, um die Schaffner des Jußes 
zu befragen. Kaum war der Wächter ſedoch beim vor⸗ 
derſten Waggon angelangt, als aus einem Waggon 
mehrere Schüſſe auf ihn abgefeuert wurden. Trotz 
feines Wunde eilte der Wächter, als er ſah, daß der 
Zug gebremſt worden war, der Weichenſtelle von Ras⸗ 
dory zu, um Anzeige über das Vorgefallene zu er⸗ 
ſtatten. Etwa 20 Minuten darauf traf auf einer Bar 
komotſve von der Station Sſinelnikow ein Gendarm 
ein, und bald darauf aus Jekaterinoſlaw ein Aufge⸗ 
bot von 10 Landwächtern und 10 Gendarmen. 

Aus der Unterfuhung und den Erkundigungen 
bei den Paſſagieren ging hervor, daß ſofort nach der 
Erploſion der Petarde der Zug hielt, worauf einer nach 
dem anderen fünf maskierte, bis an die Zähne bewaff⸗ 
nete Banditen in einen der Waggons drangen. Hier 
ſperrten ſie ſämtliche Eifenbahnfchaffner in einen Wa⸗ 
gen ein, worauf der Oberkondukteur durch einen Schuß 
am Bein verwundet wurde. — Die Räuber verlang⸗ 
ten von den Paſſagieren die Herausgabe ihres Geldeh, 
worauf die erſchreckten Fahrgäſte ein Kupee nach dem 
anderen aufſchloſſen, ihr Geld und ihre Schmuchſachen 
herausgaben, Auf dieſe Weiſe plünderten die Baudi⸗ 
ten die Paſſagiere in drei Waggons, ſprangen dann 
vom Zuge ab und verſchwanden im Dunkel. Es war 
1 Uhr 45 Min. nachts, als der Ueberfall verübt wurde. 
Insgeſamt find etwa 30 Peifonen ausgeraubt worden, 
wobel die Beute der Räuber etwa 6000 NH, ergab. 
— Mie die Paſſagiere berichten, hatte es den Anſchein, 
daß die Banditen eine beſtimmte Perſon ſuchten, dit 
fie jedoch nicht ausfindig machen konnten. 


Börſen berichte 


der Neuen Lobger Zeltuna“, 
St. Petersburg, den 28. November 1912, 
denz: Ngude rußia. Abrleſe dee Adels · Agrar · 
bank opc, Senden ger e Veh, che Bae 
Wechſelkurs. Geſter buete. 


lebten und die Verteilung des Gutes verhinder⸗ Jeg teure auf Keen 4 DR. J0 Uf. St. rd 
ten. Die Mörder find bereite in Haft genommen | lenfeltue . a 
worden. Wechelkurs 5 
Chr? = 37.74 
Eine allgemeine Botfchafterfonferenz., 0 
1 taaterente . „ . „ n | 

London, 28. November. (Spez.) In gut infor⸗ innere Slaatsanlelte ginſihon. 105%, 405% 
mierten Kreiſen erhält ſich das Gerücht, daß die eng⸗ . e 105% hend 
liche Regierung beabſichtige, eine Kouferenz aller am dfufſiſde & 1 2 2007 187 
Hofe von St. James akkreditierten Botſchafter einzu⸗ g 2 Im :,. MER: 90% 99 0 
berufen. ine offizielle Beſtätigung dieſes Werüchtes ae 10% 101% 
war noch nicht zu erlangen. gertiſtkate der Bauern-grarbank „ Ri 10 

Entdeckung einer Goldmine in Wales. Innere Beömlenanteihe 1 Bi 1883. 0 1% 

% Gm. 

London, 28. November. (Spez.) Im nördli⸗ 3 eie der Apete- een 5 1. 88% 
chen Wales haben Arbeiter in der Mühe von Bar⸗ F fene eee ug dec ed Ne. 87 61 
mouth bei Ausſchachtungsarbeiten ein bedeutendes Gold» Aktien der Kommerz Banken, 
quarzlager entdeckt. Es find ſofort Sachverſtändige Fegg, anne Bunt. 2 4 2 7 = .r 584 en 
dorthin abgegangen, um die Reichhaltjgkeit des Lagers Kurse Want ir angmärttam Hände = 285 

Al at cen Bant. ae 5 208 
in pegen. St. Wetersbucger Anternafionale . Bit 312 

> 7 Diefonto- und Ar 405 406 
Rußland und China. 7 4 ant , 278 Fi 
ii er ai .... 

ZELTE, 3. November. (9. TH.) Anfolne der In| Unlon-dant en es n 25. :l 2 
Umlauf befindlichen Gerüchte über einen bevarftehenden | Aktien der na 1 gr Induſtrle, G ze luſch aten 
Artes zwischen Nußland und China finden bier Meetings Dag ee 9 20 | 2200 
ftatt, anf denen der Boylett ruſſiſcher Waren gepredigt Pepelcher Novel wav 2 14820 A2 


wird, Man bott, für Arirasimede 5 Miulenen Dollars 
aufbringen zu können ſowle 2000 Freiwillige zuſammen⸗ 
zubringen. 

Tſchifu, 28. November. (P. T.⸗A.) Aus der 
hieſigen Abteilung der Ruſſiſch⸗aſiatiſchen Bank werden 
die Einlagen behoben. 


Eiſenbahnkataſtrophe. 


New hort, 8. November. (Spez.) Während 
einer Eiſenbahnkataſtrophe auf der Penſölpanlabahn 
wurden 28 Perſonen getötet. 


Der Mordprozeß gegen Rechtsanwalt 
Gibſon. 


New Merk, 28. November. Spez.) Der Pros 
zeß gegen den der Ermordung der Ungarin Roſe 
Szabo angeklagten Rechtsanwalt Gibſon, der in dem 
Städtchen Ceſaen ſeit Wochenfriſt verhandelt wurde, 
verlief ergebnislos, da die Geſchworenen ſich nicht eini⸗ 
gen konnten. Da aber das Strafgeſetz der Vereinigten 
Staaten vorſchreibt, daß unter den 12 Geſchworenen 
eines Schwurgerichtsprozeßes Einſtimmigkeit herrſchen 
muß, und dieſe nicht erzielt werden keunte, mußte 
der Prozeß vertagt werden. Er fol Eude Novem⸗ 
ber mit neuen Geſchworenen noch einmal verhandelt 
werden. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Der Streik und die Gewerbe⸗ 
treibenden. Wegen der Frage der demonſtra⸗ 
liven Ausſtände hielt der Kouſeil der Fabrikantengeſell⸗ 
ſchaft des Moskauer Rayons eine außerordentliche Ver⸗ 
lammlung ab. Man ſtellte feſt, daß in den letzten 5 
Tage 20.000 Arbeiter, alſo 14 Prozent der Geſamt⸗ 
zahl geſtreikt habe, in St. Petersburg dagegen 66 Pro⸗ 
zent. Im Hinblick auf die materielle Schädigung und 
die Zerſtörung der Disziplin durch 
ſchlug man der Verſammlung vor, die ſtreikenden 
Arbeiter auf kollektiven Schadenerſatz zu verklagen. 
Doch wurde dieſer Vorſchlag abgelehnt. Angenommen 
wurde der Vorſchlag, die Streikenden für den nicht 
geleiteten Tag zu beſtrafen und die Fabrik zeitweilig 
zu ſchließen. Dieſe Beſchlüſſe wurden allen Fabrikan⸗ 
ten mitgeteilt. Zugleich wurden in allen Fabriten Be⸗ 
kanntmachungen ausgehängt, in welchen die Arbeiter 
daran erinnert werden, daß ſie für ſolche Proteſtſtreike, 
die mit dem inneren Leben det Fabrik gar keinen 


Zufammenhaug haben, mit den in den allgemeinen 
Satzungen für gewerbliche Elabliſſemenes ſowie in den 


folge Aus ſtände | 


Metallurgiſche Anduſtri 
e 
Aalen e Mea 
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Ausländiſche Börſen. 
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Tendenz: feit 


5% Muffiiche Unteibe 1000, „. 8 108 

eee Haase ade 1800. I I | 100 
Tendenz ruhig, fe 
ERS er dam. 
„Ruſnſche Anleihe 1006, „ „ . - »« Se 
9% Mete duftſcde Yinteibe Kan 1 * 
ie 
‘ 1 1108.25 


5% Ruſſiche Anleihe 1906. . . 


2 AAA EFT EN 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Freitag, den 29. und Sonnabend, den 30. November 
1912 gelangt zur Aufführung eine große volkstümliche 
Overeite in 3 Akten von L. Baummahl, dem Verfaſſer 
der Operette „Doltor Seiſenblne . Muſit von V. Kopf, 


Dirigent vom Haſomir: 18423 
Dire⸗Geld!!! we 


1 


ji 4 \ 
Di de Gen q, O), , ,: 
Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, hei ſehr billigen Preis 
ſen von 20 bis 95 Kop. das kom Lebensbild v. Echomer: 


Der Bal⸗Tſehuwe. 


Freitag, den (160 29. November 1912. 


Reſtaurant A. König, 


Früher Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 


Gutgepflegte Siere, beſte Getränke, 
ausgefucht friſche Speifen d la Karte. 
e Muſikaliſche Abendunterhaltung. u 


Warnung. 


Anbetracht deſſen, daß das Hänferoerzeiänif 


In 
der Stadt Lodz. das in unſerem Kalender pro 1912 


5 alten ift, von unbefugter Seite ohne unſere Erlaubniß 


edruckt 


worden ik, warnen zen vor unbe⸗ 
rechtigter Vervielfältigung d. 
Verzeichniſſes, da der Verfaſſer desſelben 


ſeine Autorrechte wahren 


will und wir ihm dabei behilflich fein werden. Nicht 

Fur das neue Häuſer⸗Berzeichniß, das in unſerem Nas 

lender pro 1913 enthalten fein wird, darf nicht nachge⸗ 

druckt werden, 3 18 Verbot erſtreckt ſich auch auf 
alte vom Jahr 1 


des n . Farskalnde, 


Walenty Kopezyiski. 
Erste ian Mechanische Bäder 


Lodz, Juliusstrasse 14. & 


Am 21. November wurde eine neue 
Filiale im Palast Hotel, Ecke Wi- 
dzewska- und Dzielnastrasse eröffnet. 


Seidenkotik, Seidenplüsch 
und Sammt 


„ Qualitäten zu Fabriksprelsen 
1 


il sind zu haben in der 


Lodzer 'enplüsch- Manufaktur 
14819 


W. GURAL SKI, ER Strasse Nr. 38. 


Maschinen 


gun L K-TRIEBE 2 


‚Spezistität: Rompl. Transmissions — Anlagen 
ständiges Lager aller Dimensionen fertiger 
-TRANSMISSIONSWELLEN, Kupplungen 
Mengarme, Lager mit ‚Ringschmierung e. t. e. 


Tihfig für Damen, 


spenlener Daten · rifenr- Golan, 
vom 


Eugenie. arosa 


gonſtantiner 5. Tel. 28—91 


Empfiehlt ben geebrten Damen 
von obs und lmaenenb_.aller 
Art Sgakarbeiten von Beitem 
Haar die neueſten und medern⸗ 
en Frisuren, Brillant Dndu. 
ation „Weka“ Kopfwakhen mit 
Trotenapparet, Naniture Hand. 
„ i Nageipflene.lbonnement in- 
außer dem Saufe, ſowie 
In erlernen ber nee 


en! ! 


Aus altem 225 
werden b. ſchönſten 
Locken bergeſtellt. 


Wichtig für Fabrikanten 
von Codzund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz- Textilindustrie 
Berlin W. 50. 


2 


Im en rum der Stadt, 6 Ede Ana- und Wul⸗ 
eczanska⸗Strabe, iſt im erſten Stockwerke ein 


Yu 


45x20 Ellen mit Kraft und Licht ab 1. 1 1013 
u vermieten. Näheres Annaſtraße Nr. 9. 15405 | 


3 Gefchäftstäden 


Neue Lodzer Zerrung. 


KAISER WILHEIMI. | 


UND SEINE ZEIT 


Für unſere Leſer! 


Das belſtehend abgebildete Prachtwerk, eine Jubi⸗ 

Iäumsausgabe zum 25 jährigen Regierungsjublläum 

des Deutſchen Kalſers, können die Leſer der Neuen 

Lodzer Zeitung für den billigen Preis von nur 

1 Rol. SO Kop. in der Expedition der Zei⸗ 

tung, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 gegen Vorweiſung 
dieſes Inſerates erhalten. 


Das Werk kann auch jederzeit beſichtigt werden. 


£ 1 8 „ . 
Moritz Hille, Dresden 


in allen Dimensionen, 


Wagen auf Gummirädern 
Sümiedeeiseme Karten, Bricken und Säulen 


sowie alle anderen Bauarbeiten, 


liefert in kürzester Zeit 


K. ZUKOWSKI 


Leszno 8 
Telephon 424. 


Telephon 424. 


PPA 


@. m. ö. H. 
Bauen als Spezialität: 


Savgg ıs-, Gas- u- 
Petroleum - 


Motore 


sowie liegende 


Rohnanhta - Motore 


System Diesel, 


verreter G. Praszkien, Innienf, 


Müller 


Ring Zvirnmzschinen 


haben sich in mehrjährigem Betriebe bei höchster Leitung glänzend bewährt. 


MÜLLER & SEIDEL, LODZ. 


Spezial-Fabrik für Textil-Maschinen und Eisen-Giesserei 


1 heben 
ie bie 
rote 


für [et Bürften. kom 
und 1 89e. 
und Ge ebe. 
mae 1 
Herbie IR unbeblner 


Caesar Matz, 
Petrikauer 123. Tel 21-99, 


LODZ, Widzewska” 
Str. 88. Tel. 21-31. 


& Seidel’s 


& 


iR 1 


I 


155 größerer Werkſtelle mit elektriſchem Antrieb und 
krausmiſſionen ner | fofort zu vermieten. Zu erfragen 
Rumnaſtr. 22, im Me nt. 


ebakfeıt und Deraufgeher I. Srewing. 


a 


= A. Swiderski, 


8 > 


10097 | innen nie 


Die Bürften und Pluſelfabrik don 


Robert LAUDON, 


Dzielna⸗Straße Nr. 7, 
empſteblt als paſſendſtes 


On ir free aushat 


ein zei ge Sroer yon fämtligen für bie Hans- 


ſchaft nötigen Bürſten und dera 
Een RT 


Das Sattler⸗Geſchäft von 


N befindet ſich Petrikauerſtraße Nr. ER 
empfiehlt in reihbaltiger Auswaßl 


Pierde-Geicirre- Sattel, 
Peitſchen, Pferdedecken 


wie anch fämtliche Ins Nemerfac fat 
rbeiten bei nıdalicte bilieen Seren. > 


Passenie Waihnactspashenkell 5 


Theater - 


rat Laa 


Ecke Cogieiniann nnd Petrikaner 


Dom 16.30. November: 
Neues Brogramm! 


Muſtt-Orcheſter. 


TAB CHARTRELLI 
Sumorteilge Jongleure mit 
m. 


LES FERRI 
Warterre-Afrobaten. 


DUO OBOLERSEY 
Sibieifche Gefänge. 


THE DUTEH GIRLS 
Gefong und Tänze in Trans- 
formationen. 

MANS WERNER 
eech ee Mira Humo⸗ 


'omiker, 


TRANIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 
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Ahne 


Keband et und, ‚plombiert SH 
allen bemäheten Methoden 


eutend 
Bre 29 55 . Ki, werben 


. SAUREN, Zahnarzt, 


| Wetritauerftrake 6. 
110781] 


15345 


inn. Late 


abreifehalber ſofort zu ver · 
kaufen ſchſtr. Nr. 19. 


Schrelbmnſchine 


Syftem Remington 1 — 


Engländerin 


hat noch einige Stunden 
frei. Nonverſallon Litera 
190 1 


Abiolpenlin 


des Kren. Gomafhumg_ fuct 
eben Si 55 
a h Ac 
gen in ber Grp. b. . 18885 


hf 


der 3 Landesſprachen mäch⸗ 

tig, für concurrenzloſes Uns 

ternehmen geſucht. Einlage 
v. 6000, Rubel Bedingung. 

&. Teilhaber. Hohes Gehalt 

u. Tantieme. Off, (deutſch! 

unt, 88888 Geſchäft“ an 
Ein tüchtiger 


Provisions-Agent 


Aundicgatt bat bei Ap. 
ten Ne mis 


15397 


Ein zuverläſſiger 


Jylindermacher 


kann ſich melden in der 
Baummolfpinnerei von 
N Steigert, . 1 
rola 


Lag eristı 


em af Antritt geiucht, 
jerverber von der Zricotanen- 
Kane werben b d. 
unter .F. K. on bie Exp. d. 

Für eine ältere Sean 
wird eine 
Pflegerin bezw. Gesellschafterin 
eſücht. ONE Oſſert. 
Anpı in der Exp. d. Blattes 
unter Chiffre L. A. 2. 
niederzulegen. 153 350 


Fräulein 


2 


IM ann 


ſucht ker, f Dr in Privat 


Häufern, ff. unter 
„N. S.“ en d. BL 
Gobeten. 15005 


Reitenscherer 


für Konusſchermaſchine 
kann ſich melden Petrikauer · 


CCC... 
SON 
für 


Bäckereien 
Fleiſcherelen 
Wäſchereien 


v. aubere Geſchüfte ſzwie 
Handwagen auer aut beſte 
foltde Arbeit empfehlen 


Ach Nd & CB, 


Widzewskaſtr. 95. 
rn 


4 Hoffmann'ſche neue 


Selfactoren 


1,555 h mie, and ein 
400. Su 
Der 1 Bu Erfahren — 800 
Seat Dr. IB. 


7 Pferd 3 


kräftig, geſund u. groß, 
ſpfortgu verkaufen, Da h 
find auch Ventilatoren abe 
zugehen, Mikolaſewska⸗ 
Straße 67, b. Wirk un 

artiger Ahe 
Möbel e ve 
kaufen; $Meiberjiiränte, dier 
mane, hatt Trumeau, ade 
2 Sten 
fab e 
1 


N) ale 
Nr. A. We 8 


ace 


neu oder alt, aber noch in 
gutem Zuſtande, auf Federn. 
event, auch ohne. zu 9900 
geſucht. 10 4109 
im r 


M6 Möbel 


und Eineiötungs- Gegen» 
ftände aller Ark. Klapier 
etc. Wiener Fabrikat. alles 
neu, billig abzugeben, 7 
bianice, Wodnaſtr. HM 
Stock. 14691 


Eine gut gebende, 1596 


Baäckerfiliale 


mit Sofontalmaren-Berfanf | 
Franfbeitshalber hes Weitken 
nom 1/14 Janıar 1918 au de 
Kaufen Alerandromstaftr. N 5 158 


Ein autgebender 


Fleiſcherladen 


Konſtantinet 


Straße Nr. 142, 15425 ii volte See abreifes 
Ein 15700 Pie Da. at: 


Lompioir-Diener 


mit guten Seng ern kann 
ſich melden bei Carl Hoff⸗ 
richter, Petrikauerſtr. 204. 


Suche ache, 


als Gtite für 5 55 Heinen 
Saushalt, „hie au, noitkändig 
u näßen verhteht. Puls 
a l don ſetri⸗ 
dauer 153, W. 2. von 27 Uhr 
su erfragen. 
Hypothekeneapital 
Finanz erungen 
Betriebscapital 16188 


Geſellſchaftsgründungen 
fönellftens und, 1 
gagerfarte 370 Berlin . 18. 


find 


au Sue ſehr 

ſcharf i. 55 dreſſtert. Preis 

zu 9 15 
Wertkarte 149, W. 1 


Eine vollſtändige 


1) Taden-Einriöng 


für Manufakturwaren ift 
billig zu verkaufen Petri ⸗ 


kanerſtr. 259. 15365 


Zu kaufen gen. 


30 glatte Bebfen ‚le 68:72” Blatt- 
breite, jowie 5. Dampfſcheerma⸗ 
schinen e unter A 5. 20° 
. Expedition biejee 6 5 
erbeten 


Ein gutgehendes 
Colonialwaren⸗ 


Geſchäft 
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Laufbursche 


Sohn achtbarer Eltern per 


uu verkaufen Karola 26. verkaufen Nawrotſtr. 54, 
'apski. 15356 Scke Juliusſtr. 1g. 15389 
‚Anm ud nepd Ein gutgehender 


Eolonialarenladen, 


mit Einrichtung verände- 
rungshalber zu verkaufen 
| Wulczanstaftr. 258. (15387 


Ein Kolenial- uni 
Mean Geschäft 
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en. Su . Su SEN 
öde Sarorot. 
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Dart org u. Portieren. 
eee oftüme etc. Ja⸗ 
55 5 te Damenbem- 

‚Babe zone Uns 


Tüchtiger 15891 


Japnard-Kartenschläger 
per A gelacht Bevor · 
zu werden diejenigen, 
hie Ihe An en ve 
ſtehen. Off u. „Rartenichl 
ger" an d. Exp. d. BL erh. 
Möbel 1557 
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TARIO 

Udzielam lekcyi jezyka fran- 
cuskiego i konwersacyi, jak 
röwnie2 korepelycyi ze 
wszystkich przedmiotöw. Pa» 
tent z ukoficzenia Insiytwiu 


Maryiskiero Wiad. Pasag 
Szulca N e N 36, 9. m. 9. 1490 9. 1490 


Cordstühle 


en Zuſtande werden 

ufen gefucht, Of. mit 
relsgagch e u. „A. L. P.“ 
an d. Exp. d. Bl. erb. 14821 
Ein ptomatiſches 


Harmonium 
alt e Nba 
f ee, ehe du 
beim Wirt. 

Colonial- und Galan- 
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